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List-eilest 
—- RegistrirtL 
— Diese Woche hat der Liedern-am 

srjne Fair. 

D—— »Die OlsoM am Freitag den Il. 
Nov. im Opernhaus. 

—- Wni. Lindenmnn von Linn Nrove 
ist die letzte Zeit auf der Krankenliste 

·—— Jay Roger-s wurde vorgestern von 

seiner Frau mit einem gesunden Möbel 
beschenkt. 

—- Jür den Monat November hat 
der A. O. U. W. Orden in Nebraska 
kein Asseßment zu verzeichnen. 

— Jeder Stimmgeber muß für diese 
Wahl registriren. Seht Bekanntmach- 
ung an anderer Stelle wegen Zeit und 
Plätzen. 

—— Dr. Richard Stoltenberg von 

Oregon ist die letzte Zeit hier in Geschäf- 
ten. Er ist ein Bruder von Chao. Stol- 
tenberg. 

—- Das beliebte Dies Bros. Quincy 
Bier findet man bei Albert Heyde, eben- 
so die besten Cigarren, Whiskieg, 
Liquöre und Weitre- 

— Jm Qpernhause kommt am Frei- 
tag den Il. Nonember »Die Olsonss 
zur Ausführung. Es ist ein beliebten 
Stück und wird jedenfalls, wie gewöhn- 
lich, ein volles Haus ziehen. 

—- Dr. Finch zieht Zähne schmerzlos 
aus, indem er seine Präparate direkt ans 
das Zahnfleiseh anwenden Erhaltet sei- 
ne Preise an allen Arten zahnärztlicher 
Arbeit ehe Jhr anderswo hingeht. 

—- Wie wir vernehmen, ist Win. Niet- 
selbt schwer krank. Beim Abladen von 

Rüben soll er sich zu sehr angestrengt ha- 
ben, daß ein Gefäß in seiner Brust ge-· 
sprungen ist und solt fein Zustand trittsch 
sein. 

Zu verkaufen: -—— w- Acker 
Land tn Merrick County, etwa 5 Meilen 
von Grund Island, für Altw. We- 
gen Bedingungen und Einzelheiten nach- 
zufragen bei T. A. Hathaway obs-r 
Frih Langmanin » 

—- llnser Lager von Gold-, Silber- 
und Stloerine-Iascheituhreic ist setzt voll- 
ständig. Jetzt ist die Zeit, sich eine gute 
Uhr zu tausen. Preise niedriger als 
jemals. Kommt und überzeugt Euch 
selbst. Große Auswahl von Pianoa u. 

Orgeln soeben erhalien. 
A u g. M e n e r. 

«—- Tie hiesige Drahtzannfabrit dei- 
,,Cotnbination Fen; Co.« an Nord Pine 
Etraste hat noch iininer alle Hände voll 
zu thun. Letzte Woche wurde wieder eine 
neue Maschine für das Weben von 

,,zeneing« aufgestellt. Tag Fabritat 
des Etablissenientg erfreut sieh allgemei- 
ner Beliebtheit und findet reißenden Ab. 
sah- 

— Henry und Win. Herinann fuhren 
vorgestern Morgen in Geschäften über 
Land und bemerkten mit einem Mal bei 
Denry Pressa Farin, südwestlieh oon 

der Stadt, zwei Wölfe Sie hatten eine 
Schrotslinte aus dein Wagen und Wil- 
helm hatte Patronen in der Tasche, wes- 

halb er schnell eine Patrone in’s Gewehr 
steckte und war er so glücklich, den einen 
der Wölfe todt niederzustrecken, während 
der andere Reißaus nahm« 

—- Freund Guß theuntann vom Con- 
rier scheint Einspruch dagegen zu erheben, 
weil wir sagten, daß sein Schwager Iohn 
Schimmer mit seiner Familie int Platte 
wohne. Jst er so schnell und so start 
von Stolley in Besih genommen, daß er 

bereits seinen Anverwandten ihre leider 
»ini Platte-« gelegene Heitnstätte miß- 
önntt Jener protestirte bekanntlich auch Bart dagegen, ’s hat ihm aber nichts ge- 

trüht und Gurt wird-S ebenso wenig hel- 
sen, John wohnt d o eh itn Platte. 
Sträubt Gutt- doch nicht gegen That- 
sachent 
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EXP· Election- Ball 
in Plcaiant Grovc 

am Samstag. d. ä. Yovemlien 

Allus ik von Bartliug o Orche- 
ster. 

Gute Anmhl der (.5andidatcn wird an- 

wesend sent und ist ein vergniigter Abend 
in Aussicht 

Alle sind susundlichn ringt-laden. 
Him- Zäpröder. (5igemh. 

Dergeszk nicht dic- 

sschtitfchc Apothekcsx:-— 
A. W. BUCHIIEIT. 

-— --- 

—- Raucht die »Ctty Vellr«61,;::;-» 
—- Habt Jhrregistriit2 MJinin sc 

Der Tag dazu. 
—— Kalender für 1899 in bei »An-: 

teiaer und Heraus-« Ofsice. 

i —Doctor Sutberland, Deutschen 
stilrtt Ueber Buchheit’6 Apotheke. 

——— Versäumt nicht das beliebte Volks- 
stück ,,Dle Dis-du« am nächsten Freitag 
den U. November. 

— Besucht Arnald ("5.. König wegen 
Eurem Landmessen. Es kostet nichts mit 

ihm darüber zn sprechen. 
—- Der Danksngnngstag riickt bald 

Jheran nnd wird im ganzen Lande beson- 
,dere Aufmerksamkeit ans das Geflügel 
verwandt. s 

—- Frl. Clara Bartb, Schuster ais-i 
seres Vormanns Cmil Barth, ist schwerL 

skrank nnd mußte gestern nach dein Hm; 
Ispital gebracht werden. 

— Soeben erhalten, eine Ca;·labung 
2sitzige Kutschen unb Snrreys, die zu 
erstaunlich niedrigen Preisen verkauft 
weiden. H. J. P a l m e r. 

-- Die Eltern des Hm. Chris. Stol- 
tenberg, welche einige Wochen hier zu 
Befuch waren, keiften vor einigen Tagen 
wieder ab nach Mills, Keya Paha Co. 

—- Haltet Euch einen Vorrath von 

Dick Brod. Flaschenbier im Hause. Das 
beste in der Stadt, Albert Heyde in 
Nielsen s Platz hat die Agentur nnd führt 
alle Bestellungen aus. 

— Montag Abend war eine Anzahl 
Ertrapolizisten angestellt, unt Unfug zu( verhüten der an diesem Abend gewöhnlich! 
riesige Dimensionen annimmt. Gänz- ! 
lich veihütet wurde verfeibe aber doch 
nicht. 

-—— Hood’s Sarinparilla hat die hart- 
näcktgsten Fälle von Scrofula turirt. 
Dieser Medixin kommt zur Reinigung 
des Blutes keine nndete gleich. Nehmt 
nur Hood’s. 

Hood’s Pillen sind hanbgetnacht und 
stets gleich in Größe und Aussehen M 

—- Gelegentlich dei am vergangene-n 
Sonntag adgehaltenns Generalversamm- 
lung des »Plattdiitiche Berecn un Stets- 
bebund« wurden folgende Beamte er- 

wählt: Präsident, Henry J. Vog; Vlie- 
Vräsident, John Voß; Schatznteister, 
Janus Hade Schi·tftfiihrcr, Hency 
Thiessen; Hilfgschtiftführer, Fritz Loh- 
mann; Eigenthntnszoektvaltet, Jobn Sic- 
oerg fr. 

— Kein andeieg sJJiöbelgeschiist im ; 

Westen kann sich demjenigen non Zauber-; 
mann hier an die Seite stellen in Bezug 
ant Aug-naht Von den billigsten bis 
In den feinsten Sachen, Alles findet Jbt«» 
hier in den inannigiachtten Mauern, so 
daß jedent«Geschiiiack und jedem Geld- 
bentel Rechnung In tiaqen iIt. Dabei 
sind die Preise so billi I wie nirgends nnd 
kann man süi wenig Nel) die schönsten 
Sachen tausen. 
staat cis-in. Edle-seu- 

kneaslionntstA I 

Frank J. Ebenen beichtete-m eu- -1 he ülteii. 
cllattnet dek Firma z U h e n e y s- w ist nein-es 
Neichmee in dec Etat-l latet-o in adenainanntmi (·oun- 
tq und etnute that. und das bis take »in-ca ni e Inni nie I 
von einbudect Tollait Iui Ieoen Fall non ten I 
tanddeealzlen wied, de( onels den istetenuch wn H a l l VI I 
llaiatfhs sicut nichtqedeiltwekden kann. I 
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« steqel ineinet Megmniakt ain 0. HeulesndeXi 
s-— kl. D- sti- 

W wie-inn, Ziientlilm Fiatnk i 
Will s Laien-h Kur Iviid innerlich genommen, nndi 

Inst-I direkt aus das Blut und die lchletungen c deutschen s 
des Wärme-ne rohI Clughh Wanile icet leucht-tin 

Leuen G co. Tal-ca « 

Is- lierksuit von allen sputhetern Tu- t«l- llI 
hell O Familien Willen lind die denen- 

——- Einige Meilen von Fremont liefen 
ani Sonntag Abend zwei Frachtziige der 
Union Pacisic zusammen und war natür- 
lich die Demolirung oon Lokomotiven 
nnd Wagen großartig. Menschenleben 
gingen glücklicherweise keine verloren, nur 

erhielten eine Anzahl Personen Verletz- 
ungen. Tag Zugpeksonal aus den bei- 
den Lokomotiven war heruntergespkungen 
und kettete so das Leben. Berlevt tout- 

tem Geo.MeQuade, Ingenieur; Elsas- 
Falk, eizee; C. C. Ander, Bremfekz 
Frank sak, Andre-v Fleseher, A. H. 
Turnle Frank Amelandei und W. LI. 
Hoomait 

i 
—— In dem »Jtem« über den Eisen- 

bahnunsall lebte Woche bei Silocr 
Ceeek bekiehteten wie den Tod eines 
Ingenieure-, eines Heizero nnd von zwei 
Bcemsekn. Es war nur e i n Bremser 
der getödtet wurde. während ein anderer» 
wie durch ein Wunder mit dein Leben 
davonkacn nnd zwar ohne überhaupt ver- 

leyt worden zu sein. Er befand sich 
in der »Caboose« des Zuges, in welchen 
der von hinten kommende Zug hinein- 
suhr. Die Lokomotioe fuhr durch die 
»Esboose« und durch 2 andere Waggonct 
nnd alle an der Aussenseite der Lokomo- 
tive besindl en Inhängsel waren abge- 
streift Idee akan befand sich, gänzlichl nureesehky dee Brausen l 

—--— Or. Heiman Abiaiinn war am 

Sonntag in Oinnhn I 
Hex Emil Veckci von Cent: ol Cityl 

nun- T iennag in der Stadt. 

—— Ein frisches Glas Bier nnd guten 
Lnnch findet Ihr stets bei Albert Henne. 

—- Morgen (Snmstag) ist 
der lehteRegiftiinnige-tag! 

— Die Mutter unseres Snpervisors Wilion im südlichen Theil des County g 

wol)nha«t, starb letzte Woche 
— Am Sonntag reisten He. und 

Frau C. F Beniley nach Freeport, Jll, 
wo Ben. Bentley s Mutter lebte-, die ge- 
storben ist. 

— Um Montag fand bei Contad Las- 
sen eine oergnügte Geburtstagsfeier statt, 
wozu sich eine größere Anzahl Freunde 
eingefunden hatte. 

—- Arnvld C. König, der Cin ist-gi- 
neer und Couniy Snrveyor ist nun auch 
zum United States Deputy Surveyor 
ernannt worden« 

— Erpreßiuhrmaun John Voß feierte 
am Dienstag seinen 6 tften Geburtstag· 
Auch fein jetziger Kollege John Muhl 
feierte am selben Tage sein Wiegenfest. 

—Am Samstag Nachmittag fand 
hier das Begräbniß des bei dem zufam:. 
nienftoß zu Silver Creek verunglückten 
Ingentenrs Sain Hindtnan statt undi 
zwar unter großer Betheiligung 

« Wollt Jlir Möbel kaufen wo Jhr 
eine A n S w a hl habt, dann gehtnach 
Sonderinann el- Ca, welches die größte 
Möbelhandlunq des Westens ist. Dorti 
findet Jhr stets ettvasPafsendesJ, was Ihr 
auch haben wollt 

—- Poliiist Ecott Sealls wurde letzte 
Woche »gegangcn« nnd ernannte Mana- 
Thompson Philip Koeplin an dessen 
Stelle. Die Ernennung wurde Sant- 
ftag Abend vom Stadtrath bestätigts und 
findet dieselbe allgemeine Zustimmung 
unter bei Bürgerschaft da Phil. bei 
Allen beliebt ist« 

—- Tsie Registratian unserer Stimm- 
geber in der Stadt läßt bis jetzt sehr 
viel zu wünschen übrig nnd da morgen 
dei- letzte Tag fiir die Fliegistrikung ist, 
wäre esJ iviiiifchetistveith, daß nun Alle 
dac- biirs jetzt Ver-säumte nachholen. 
Hiermit sei esJ noch einmal gesagt, daß 
alle stimmgeber in der Stadt regi- 
striren müssen. 

— Tiirch einen groben Fehler der 
Frachtbehöiden der B. is; M. Bahn er- 

hielten imi lebte Woche die regelmäßige 
Heiidnng unserer Nachi..x:,sten von der 
,,’.Ilinerican lkreß Association« nicht, da 
dieselben in einer verkehrten ,,l-5ar« ver- 

liideii ioaien und auf diese Weise nach 
dein Weiten diiichgingeii. Aus diesem 
Grunde fehlten in letzter Nummer die 
Postniichiichten aiisz der alten Heiniath 
nnd einiges Andere, ioasJ wir zu ent-, 

schuldigeii bitten. CI war nicht unsere 
Schuld, sondern die der Frachtverlader 
in L«iiiat)ii, die ioobl die letzte Zeit etwas 
konqu geworden sind. 

» Am Samstag Abend hielt unser 
Startrath eine Eurer-Versammlung ab, 
in der Mayor Thoinpson angab, daß ei- 

den Polizisten Seallg aufgefordert habe, s 

seine Nestgnation einzureichen, da Klagen i 

gegen ihn eingelaufen seien und daß dieses 
Resignatioii sofort in Kraft trete. Fürs 
die aiif diese Weise eingetretene Vakanxi 
wurde Philipp Jtöplin ernannt und be 
stätigt. troplin reichte dann seine Re- 
signation ein als Mitglied der Registra- 
tionsbelsörde und wurde Samuel Hutton 
sr. für diesen Posten iin 5ten District 
ernannt. Schorup stellte den Antrag, 
daß das Comite an Straßen und Alleyg 
ermächtigt weide, eine eiserne Treppe und 
eiserne Geländer fiir den Eingang ziini 
Baseiiient desz lsitn Hall Gebäudes her-· s 
stellen zu lassen. Angenonnneir Hier-s 
aus Verwesung ! 

-»- Carpenter Heiiry Küster und dessen J 
Sohn Heniy hatten ain Sonntag eiiiH 
Erlebniß das ihnen einen großen Schrei-- 
ten einjagte, aber sehr glücklich verlies. 
Köster Vater machte sich niit seinem 
Gewehr tu schaffen, das er reinigte und. 
in Stand setzte, wobei er dann auch neues 
Patronen versuchte, ob dieselben gut hin- 
ein und heiansgingein Während er sich 
dieser Beschäftigung hiiigab, saß Köster 
Sohn aus einein Stuhl zuriickgelehnt, 
die Füße gegen den Ofen gesteiniiit. Mit 
einein Male ertönte ein Schuß und Heiiisy 
Sohn stürzte zu Füßen seines Vaters nie- 
der, der meinte, den Sohn crschossen zu 
haben. So schlimm mass nun eben 
nicht, aber der aus Zufall abgegangene 
Schuß hatte von den zwei Stuhlbeinen, 
aus denen bekanntlich der Stuhl von Kö- 
ster fr. nur ruhte, das eine weggeschosseii, 
weshalb also der »Ruiitetsall«. Die 
Freude war natürlich groß, daß dag 
Abenteuer so glücklich abgelaufen. 

urkcy-, Gänse- und 
Enten-Ausschicßcuu. 
-Spiclcn. 

im Sandkrog 
am Honntag, d. 6. Yovemser. 

Abends Ball! Fiirgnte Musik 
use gesorgt 

Kommt Alle, Ihr gntenl Schütze-n und 
Wisinnirtcn Ak.n«ti-nso!jcl·«1« und verdient 
Nach sin Vögelein, das Nil-»m- Ämn nach 
gutes-, alter Weise l).»tid.)lcn kann. 

PHlLlPP sANDERS. 
(5·kgmtl)i"1nm«. 

—— Hrn und Dr an Win. Nickle wurde 
ein Mädchen geboren. 

— Kauft Eure Hauseinrichtunsg im 
Möbelgeschäft von Sondermann es- Co. 

—- Farrner, holt Euch Euren Bedarf 
an Whisky in Krügen bei Albert Heyde, 
wo Ihr gute Waare erhaltet. 

— Hr. und Frau Fred Steht feier- 
ten anr Samstag Abend tm Kreise von 

Freunden den isten Jahrestag ihrer 
Verheirathung. 

—- lHeinrich Frahm und Gattin wur- 

den vergangenen Freitag Morgen durch 
die Geburt eines stranrmen Jungen be- 
glückt. Wir gratuliren! 

—- Ein Kind des Hm Jaeob Pahl, 
nördlich von Grand Jsland wohnhast, 
liegt seit einigen Wochen schwer krank 
anr Nervenfieber darnieder. Hoffent- 
lich ist jetzt Besserung eingetreten. 

—- Arn Montag verkaufte S. P. Pe- 
tersen seinJuhrnrannggeschäft und zwar 
ist Hr. John Mahl, bisher Vartender 
in Albert Her)de’s Wirthschast, der Käu- 
fer, der das Geschäft gleich Dienstag 
Morgen übernahm- 

——- Tsick Bros. Quincy Bier, beinr 
Achtel, Keg oder Kiste, bei Albert o. d, 

Heyde. an (5l)aS. Nielserr’g altem Platz. 
Alle Bestellungen werden prornpt aus- 

geführt. Frei Ablieferung nach allen 
Theilen der Stadt oder zur Bahn. 

—- Vorigen Freitag Abend fand inr 
Hause des Hrm Quillin ein Empfang 
statt zu Ehren des neuen Ehepaares, 
Drag Quiilin nnd Frau, die sich in 
Ohio verheirathet hatten und dann hier- 
herkanren, wo Dras bekanntlich im Ge- 
schäft seines Bruder-Z an Ost Ister Straße 
rhäkig ist. 

—-— Arn Sonntag machten zwei unserer 
Seher, Henry Mehlert nnd Henry San- 
der, sowie die Frau des Erstererr nnd die 

Fräulein Nunie Nein und Clara Wiese 
eine Fahrt nach der Zucker«fabr-ik, um diese 
einmal tu befichtigen. Die beiden Hen- 
rhS fassen us dem Vorder-sitz des Wa- 
genes, während die drei Damen hinten 
saßen. Tie Fahrt ging ganz gnt von 

starren, bis nrit einem Mal durch einen 
furchtbaren Schrei aus verschiedenen Reh- 
len die vorn sit-enden Druckerscelen ver- 

anlaßt wurden, sich unrzufehen und sahen 
sie zu ihrem größten Schrecken, daß sie 
ihre sämmtliche Tsamerrbegleitung—ver- 
loren hatten nnd dieselbe auf der Straße 
lag. Ob die süße Last der drei Damen 
nun zu schwer siir den Sitz gewesen oder 
dieser bereits ziemlich morsch, bleibt da- 
hingeftellt, kuri, der Sitz rvar niederge- 
grochen und die drei Damen rücklings auf 
die Straße gefallen. Sehr angenehm 
ivar der prall gerade nicht nnd thaten diese 
ganze Woche den Beinngliickten noch alle 
Glieder weh, aber schlinnnere Verletzun- 
gen hatten sie glücklicherweise nicht davon- 
getragen. 

Gelde Gesicht-Klarhe. 
US ist kein lsrpert nöthig, unt einen 

:Ii’ierenleioenden zu erkennen. Die hoh- 
len Wangen, die eingefallenen Augen, 
die dunklen, schwülstigen Ringe unter 
den Angen, die fahle, gelbe Gesichtsfar- 
be zeigt es an. 

Ein Arzt würde fragen ob Jhr Rhein 
nmtisinng habt, einen dumpfen Schmerz 
oder Weh im Rücken oder über den Hüf- 
ten, Mitgenleiden, das Verlangen, öfter 
zu nriniren, oder ein brennendes Gefühl 
dabei; wenn danach ein Gefühl der Un- 
rusriedenheit herrscht als ob Jhr esJ wie- 
derholen solltet, oder wenn der Urin wie 
ntit Brickstaub durchseth ist oder einen 
starken Geruch hat. 

Wenn diese Syntptotue vorhanden, 
sollte keine Zeit verloren werden, die 
Ursache zu beseitigen. 

Aufschub niag rn Nierengrieg führen, 
Blasenkatarrh, Entzündung, Verstops- 
ung herbeiführer daß es manchmal nö- 
thig wird, den lltin mittels Justrntnens 
ten zu entfernen, oder es tnag die 
Bright’sche Krankheit entstehen, das ge- 
fährlichste Stadium von Nierenleiden. 

Dr. Kilntet’s Swatnp Root, die große 
Entdeckung des berühmten Nieren- und 
Blasen-Spezialisten, ist ein sicheres lHeili- 
ntittel für solche Leiden. Sein Ruf itt 
über die Welt verbreitet und es ist so 
leicht zu erhalten in irgend einer Apothe- 
ke, daß Niemand lange zu leiden braucht 
weil er es nicht hat. 

Falls Ihr jedoch erst seine wunderba- 
ren Verdienste erproben wollt, dann er- 

wähnt den ,,Anzeiger und Herold« und 
schreibt an Dr. Kilnter di- l5o., Bittg- 
hontton, N. Y» unt eine Probeflasche 
und Buch das Euch Alles darüber sagt; 
beides wird absolut frei durch die Post 
versandt. 

, O s des Herbst- Ges schaftes 
; le lut ctt hat begonnen nnd wird 
j von Tag zu Tag zu- 
— nehmen. Schon wogt 

nnd sprudelt es in den 
verschiedenen Theilen unsere-Z Ladencs. sileiderwaaren, Mäntel, 
warnte Unterkliider, Lilanket ty, » «3-,ihnhi Ueherschnhc n. s. ni. zeigen 
rege-J Lelnn 

Wir machen es unseren Kunden rechts 
Kein Geschäft kann jich eine bessere 
Annoncc wünschen. . . . 

Versehlt nicht den wohl ausgetretenen Pfad, der zn unseren Thüren 
führt. Seht die Leute, wie sie kommen nnd gehen. Fragt sie wa- 

Iruni sie unseren Ladenznni Ver-sorgen fiir ihren Bedarf Von Schnitt- 
nnd Ellennmaren, Schuhen nnd Eolonial:Waaren machen nnd sie 
werden Euch sage,n dafz sie volles Vertrauen zu unseren Geschäfts- 
inethoien haben das ist dass Geheininisz nnsezri s Erfolgeo 

Onting-Flanell-Nachtkleider fiir Da- 
men, gute Qualität, volle Länge, 75c.- 
Andere mit Spitzenbefatz und BändenJ 
nfw. zu »Ic, Ast-IS und 81.555. f 

Outing - Flanell - Nachthemden für 
Damen, gute Qualität, volle Größe, 
50e. Andere zu 75c und Vl. 

Sexxeltuch - Gamafchen für Männer, 
gutes Gewicht, mit Leder eingefaßt, 50c 
das Paar. Corduroy-Gainafchen für 
Männer-, Patent-Befeftiger, zu 81.25. 

Gamafchen für Damen, gemacht aus 

gutem Melton Clotl), pro Paar 50c. 

,,Ove1«-Gaite1«s« für Damen, ansj 
demselben Material wie die obigen, Löc- 

Strümpfe für Kinder und junge Mäd- 
"chen, ganzwollen, gerippter Obeitheil, 
»Topp«-Hatten und -Zehen, pro Paar, 
l15c. 

Damenstrlimpfe, selben wie die vor-T 
hergehenden, mit einfachem Obertheil,« 
lsc pro Paar, 2 Paar Bäc. 

l Wollene Socken für Männer, gute- 
Qualität, 2 Paar Läc. 

, Federn-Gute weiße Giinfefedern, 
xcin tzäe Werth, unser Preis 50c. Aus- 
-gefuchte Entenfederm die feinsten für 
Kopfkiffen, pro Pfund 4()c. J 

Biegsame Stipper-Sohlen, gemacht 
aus bestem gegerbten Leder, die besten die 
gemacht«werden, unser Preis pro Paar 
Bär-. Andere Sorten Läc. Slipper- 
Sohlen für junge Mädchen, gute Qua- 
lität, pro Paar 253c. 

Eine Partie Mützen für Männer nnd 
Knaben. Eure Auswahl 10cjede. 

Oeltuch für Regale, auggewählte Far- 
ben, gezackte Kanten, pro Yard, .-Jc. 

ezsx Einsassung für Oeltuch-Ofenun- 
terlagen, 18 Fuß, mit Ecken nnd Zwecken, 
nn«e· Preis 15c. 

Wir haben soeben eine volle Auswahl 
indianischer Körbchen erhalten, Alles sel- 
tene Novitäten, im Preise zwischen 10c 
nnd Pl rangirend. 

Hygienische Unterkleider für Männer- 
verhüten Rheumatismus, irritirt Einen 
nicht nnd wird von allen Aerzten warm 

empfohlen. 

Eine Partie »Westminsier Robes«, 
vorzüglich geeignet, um Quilts, Com- 
sorts u. s. w zu machen, echte Farben, 
pro Yard sic. 

I——.- 

Verblisibt gut informirt: neue Sachen täglich unserem Lager 
csittverlcibt. 

H. H. GLOVER CO. 
—- Es ist jetzt die beste Zeit, um Euer 

Land vermessen zu lassen. Bei manchen 
Farinern thut dies fehr noth; und wenn 

Ihr dies gethan haben wollt, so wendet 
Euch an Arnald (5. König, den United 
States Deputy und Connty Suroet)or. 

ifostello’-3 Möbclhandlung ist 
ietzt eröffnet und inii Bargains an- 

gefüllt. Tie von Costello itn Osten 
eingekauften Möbel sind fein und neue- 

sten Muster-Z und die Auswahl ist eine 

große. Das Publikum ist freundlichst 
eingeladen, das Lager zu besichtigen und 
wird Jeder etwas für feinen Haushalt 
Paffendeg finden und zwar sehr preis- 

»würdig. Alle Waaren sind direkt von 

Idcn Fabriken zu den allerniedrigften Prei- 
sen gekauft und können deshalb fo billig 
als es nur möglich ist, verkauft werden. 
Verfehlt nicht, dem Geschäft einen Besuch 
abzustatten. West Ite Stiaße, itn frü- 
heien Giinthci Biickgebände, einige Thü- 
ren westlich vom Citizens Bankgebäude. 

— Als am Dienstag Morgen Christ 
thristossersen, der Biersnhrmann von 

Albert Hende, anspannen wollte, be- 
merkte er zu seinem größten Schrecken, 
daß beide seine Wagen spurlos ver- 

schwunden seien, wag ihn natürlich suchet- 
tenfelszivild machte. Er konnte der 

zuhriverke nirgends ansichtig werden 
und nun machte er sich auf den Weg 
nach der Polizei, nui an dieser seine 

JWuth auszulasseih weil dieselbe so et- 

was geschehen lasse. Bei dem Damen- 
lBarbierladen an Loeust Straße erwisch- 
te er denn auch solch’iiiiglücklichen Blau- 
rock und die Rose- nnd Schmeichelnaniens 
die demselben von unserem entrüstetens 

Christ an den Kon geworfen wurden, 
waren einfach schrecklich, so daß die Bar- 
biermädels sich in heller Angst in die 

hinterste Ecke ihres Lokales flüchteten, 
da sie vermeinten, der Wütherich beab- 

sichtige, Alles in der Nähe Befindliche 
irr zerstören. Na, schließlich beruhigte 

ser sich nnd man ging, die Wagen zu 
suchen. Man fand dieselben denn auch, 
keine paar Schritt von ivo sie gestanden 
hatten, aber — auf der anderen Seite 
der Fenz, die Christ natürlich nicht hat 
te übersehen können, da er bekanntlich 
von den Größten keiner ist. Tableaul 

Spanien-s grösste Nothdurft. 
He. R. P. Olivia von Bareelona, 

Spanien, ver-bringt seine Winter inAiken, 
S. C. Schwache Nerven verursachten 
ihm heftige Schmerzen im Hinterkopf. 
Durch den Gebrauch von Electric Bit- 
ters, Amerika’6 größtem Vlntreiniger, 
verließen ihn diese Schmerzen gar bald. 
Er sagt, dieses großartige Heilmittel ist 
es dessen sein Land bedarf. Ganz Ame- 
rika weiss, daß es Leber- und Nierenlei- 
den kurirt, dasBlnt reinigt, den Magen 
stärkt und Kraft sowie neues Leben den 

Muskeln, Nerven nnd jedem Organ im 

Körper verleiht. Wenn schwach, müde 
oder leidend, dann bedürft Jhr desselben. 
Jede Flasche garantirt; nur 50 Cents. 
Vers-ruft von A. W. Buchheit, dem Apo- 
theker. l 

Klvndike. 

Was kostet es dorthin zu gelangen ? Wenn 
i und wie soll man gehen Z Was nimmt man 
«" mir's Wo sind die Mitleit? Wie viel haben 

sie pi·odiizirt? Giebfs genügend Arbeit? 
Was sind die Löhne? Kostet’s viel dort Fu 
leben? Wie sind die Aussichten ein »Es-chitin- 

» chen« zu machen 
i Vollständige nnd «7,ufriedenstelleude Aut- 
ivorten zu obensteheuden Frager werden in 
dem jetxt irr Vertheilung sertigen ,,Kloudife 
Felder« der Buriingtou Route Sechzehn 
Seiten praktischer Information, eine neue 
Karte von Alaska nnd dein zttoudite Frei 
in den But-tington Officin oder gegen Ein- 
senduug von 4 Muts in Briefmarfen ver- 

iandtvon J. ·I«i·ancis, Gent Pass. Ltgt., 
Blirliiigton :ti’onte, L«niaha, Neb. 

—- (5,igarrendreher Heut-h Voß trägt 
seit Dienstag Morgen eine oerschundene 
Nase zur Schau und zwar soll dieselbe 
Wirkung eines Attentats deg Innenr- 
renten Guts Nitsch sein« Sei dem nun 
wie ihm wolle, ers eirkultrt die Geschich- 
te, daß die beiden Cigarrendreher mit 
dein berühmten Rennpferd von Gus, 
»Naney«, spazieren fuhren. Gus 
prahlt nun immer, so gut fahren zu 
können und mag dies ja auf schöner, 
ebener-, gerader Bahn der Fall sein, 
aber wennt um Ecken geht, sagt inan, 
dann ist Gus. nicht »in it.« Und also 
geschah es» daß man umwarf, aber 

inerkivürdiger Weise nach der Seite hin 
rvo Henry saß, so daß er mit seinem 
Riechorgan von anständiger Länge mit 
dem Boden in sehr unsanfte Berührung 
karn. Das Schlimmste nun soll aber 
noch gewesen sein, daß Glis sich mit sci- 
nen mehreren hundert Pfund »An-r- 
(lup0is« noch auf den unglücklichen 
Henrh setzte, der ob dieser ,,Okkupativti« 
beinahe gänzlich aus dem Leim gegangen 
wäre. 

Verdienst 
bringt und Verdienst erhiilt das Vertrauen der 

la ute in Hood’s Sarsaparilla. Wenn eine Medi- 

zin von einer Krankheit kurirt; wenn sie 

uberall wundervolle Kureu macht, dann 
besitzt jene Medizin uubedingt Verdienst. 

Bringt 
Das ist gerade die WaUrheit in Betrefl von 

Hood’s Sarsaparilla. Wir wissen dass es Ver- 
dienst besitzt weii es kurirt, nicht eiu Oder 

zweimal oder hundert Mai, sondern in tausend 
und abertausend Fallen. 
Wir wissen dass es uubedingt, dauernd kurirt, 

naelnleiii alios Andero vollkonunen gefelilt^at. 
Wir wieiierholon 

Sarsaparilla 
ist, die beste in der That —die elnzlge walire 
lilutieinie-iid Medizin. NurvonC. I. Hood & 
t’o., Howell, Mass., praparirt. $1; sechs tttr *5. 

HnnH’s Pillfti kurlreu Uehelkelt, IIOQU is I men tJnverdauliehkeit, 
(lalleulelden. l!5 cents. Bei alien Droguisten 
t-— " ■« 1 


